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Der Regierungsbezirk Westpreußen
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die Ordens
gründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Marienwerder und Stuhm 
bettet.

Er ist nicht ausgezeichnet durch prunkvolle, lärmende Schönheit, 
aber unvergleichlich wertvoll durch seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher 
Backsteinarchitektur und seinesgleichen suchend an verträumtem Frieden 
und stille Erholung spendender Abgeschiedenheit.

Wer den Osten und seine Zukunft bestimmende Bedeutung verstehen 
will, muß, ob durch den „polnischen Korridor" oder über See kommend, 
seine Schritte lenken nach Elbing, Marienburg, Marienwerder, Stuhm 
und Dt. Eylau,
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Hotel Rauch, Elbing
Telephon 2152 :—: an der Hauptpost

weitestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. C.

Zimmer von Mk. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gesellschastsräume. 
Jeden Dienstag, Donnerstag: Gesellschafts-Tanzabende.

lM Don KöletilllSLk l>88 kicllügö
„^lbingsi' vunksi" - 638 vornekms ^3lelbier
„Wikings!' l^'ilsknsi'" - 6ä8 eäls LpeTiLlbier
„^Ibingsi' b/!umms" - 638 tIü88iAe 8rot 
„f'lsilsntri'unnsn" - 638 3lkokolkreie OetrLnk
VerlsnZsn Lis bitte unsere bsbriirsts in äsn einscblä^iAen 
OesctiAten. >Vo nickt erkältlick, lietern wir ciirekt trei Haus

örausrei 6. ^r6U88^ Wiking
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Zu unserem Titelbild.

Uahlberg-Liep, Ostseebad in westpreuhen 
liegt auf der Frischen Nehrung, dem Lande „zwischen 
Zwei Meeren", im Zusammenklang von See, Wald, Haff. 
Das Bad ist zu erreichen von den Eisenbahnstationen 
Elbing und Tolkemit in zweistündiger, oezw. V2- 
stündiger Dampferfahrt. Außerdem Dampferverbindung mit 
Danzig, Königsberg, Pillau. Die Frische Nehrung, die 
eigentlich die grüne Nehrung heißen sollte, liegt als schmale 
Landzunge, 1200 bis 2000 Meter breit, zwischen Ostsee 
und Frischem Haff. Das Frische Haff hat bei Kahlberg- 
Liep eine Breite von 8500 Meter. Man kann deshalb 
von insularer Lage des Bades reden. Die Nehrung ist bis 
auf die 20 Kilometer entfernte Wanderdüne ganz be
waldet. Die Dünenberge mit ihren bizarren Formen tragen 
Baumbestand von mannigfaltiger Entwicklung. Die Kiefer 
herrscht vor. Der Ernst des Kiefernwaldes wird gemil
dert durch den grünen Tevpich der Beerensträucher und 
durch frischen Laubholzunterwuchs. Der Dünenbergwald 
der Nehrung gewährt Windschutz an kälteren Tagen und 
spendet Schatten bei heißem Wetter. Die kräftigende See
luft erhält durch den würzigen Waldesduft eine köst
liche Beimischung. Der Sandboden ist warm und trocken. 
Die Nehrung ist Märchenland. Der Dünenwald ist 
Mürchenzauber umwoben. Die zahlreichen, befestigten Wege 
mit den vielen Ruhesitzen sind die Freude der Kurgäste. 
Besonders hervorzuheben ist die Strandpromenade, die 
1 600 Meter lang auf dem Rücken der 7 bis 14 Meter 
hohen Vordüne an der See entlangführt, 4 Verbindungs
treppen und zwei andere Zugänge zum Strande, ermög
lichen wahlweises Wandern auf der Vordüne oder am 
Strande, wo fast 1000 Meter lang Bretterstege gelegt 
sind, auch durch die Strandkorbstadt. Der Strand ist breit 
und — ebenso wie der Badegrund — feinsandig und 
ganz steinfrei. Das Kaltbad umfaßt Herren-, Damen- 
und Familienbad. Verlassen des Bades zu Strandwünde- 
rungen im Badekostüm ist gestattet, ebenso Verkehr zwischen 
Strand und Ort im Bademantel. Freibaden erlaubt. Warm
bad: warme Seebäder, medizinische Bäder. Kurzeit: 15. 
Mai bis 15. September. Frühling und Herbst sind am 
Strande und im Dünenbergwalde der Nehrung besonders 
zum Erholungsaufenthalte geeignet, Kahlberg-Liep ist Er
holungsbad, nicht Amüsierbad, bietet aber auch Unter
haltung: gute Musik, Kurkonzerte, Kurtanzabende, Kinder-
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feste, Segelregatten, Strandfeste, musikalische Abende, Vor- 
träge, Ausflüge an die Festlandküste des Haffs. Kahlberg- 
Liep bietet Unterkunft in Hotels, in Pensionaten und in 
Wohnungen zum Selbstbewirtschaften für alle Geschmacks
richtungen und Ansprüche. Pensionspreis für Unterkunft 
und Verpflegung je Kopf und Tag: Vorkurzeit: RM. 
5.— bis 7.—, Hauptkurzeit: RM. 6.50 bis 8.—. Mittag
essen (kleines bezw. großes Menü): RM. 1.75 bis 2.75, 
Zimmerpreise: RM. 3.— bis 4.—. Frühzeitige Anmel- 
bezw. Sicherstellung von Wohnungen der großen Nach
frage wegen zu empfehlen. Zahl der Kurgäste 1928: 
3 193, 1929: 4 944. Bedarf zum Selbstbewirtschaften pp. 
vorhanden. Arzt, Apotheke, Post, Telephon. In Kahl- 
berg-Liep elektrisches Licht, in Kahlberg auch Wasserlei
tung fast überall.

Kursteuer: Hauptkurzeit, Hauptkarte RM. 4.— für 
eure Woche, Nebenkarte (für Familienangehörige) RM. 2.—. 
Vor- und Nachkurzeit RM. 3.— bezw. 1.50. Bei Auf
enthalt über zwei Wochen Verbilligung. Jede Familie 
bezahlt höchstens 4 Kurkarten (1 Haupt-, 3 Nebenkarten), 
für Familienmitglieder über die Zahl 4 hinaus und für 
Kinder unter 6 Jahren werden Kurkarten unentgeltlich 
verabfolgt.

Zur Eisenbahnfahrt durch den „Polnischen Korridor" 
im D-Zuge ist weder Patz noch Ausweis erforderlich.

Die Geschäftsstelle der A. G. Seebad Kahlberg er
teilt Auskunft. Anschrift: April—Oktober (beides einschl.) 
Kahlberg bei Elbing, sonst Elbing.

Dampfer „Möwe" fährt
vom 27. März bis 26. April

Sonntag, Dienstag, Donnerstag 
Sonnabend
An den beiden Osterfeiertagen

ab Elbing ab Kahlberg
gz°

1355 (i°°)

9-°

18°° (6°°)

19°° (7°°)

18°° (6°°)

vom 27. April bis 10. Mai
Sonn-, Mon-,Diens-, Donnerstag 
Sonnabend

9z»

13-5 (1-5)

18-o (gs»)

19°° (7°°)
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Gegründet 12)?. 706 46 Einwohner.
Auskunsts stellen:

Stadt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer 9 Fernruf 5741. 
Geöffnet: Wochentags von ?.)0—1)15 und 15-18 Uhr. Sonntags 

im Winterhalbjahr geschloffen.
Heinr. v. Niesen, Herrenstratze 17. Fernruf 212). (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverrin Elbing, e. V., Wilhelmftr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9-12 u. 14-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Nuskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
e rkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing:
(Aenderungen Vorbehalten).

Donnerstag, den 17. April, 20 Uhr: Eröffnungsvorstellung 
„Friederike", Singspiel v. Franz Lehar (Stadttheater).

Sonnabend, den 19. April, 20 Uhr: „Hotel Stadt Lem- 
berg", musikalisches Schauspiel von Jean Gilbert 
(Stadttheater).

Sonntag, den 20. April, 20 Uhr: „Friederike", Sing
spiel von Franz Lehar (Stadttheater).

Sonntag, den 20. April, 20 Uhr: „Friederike", Sing
spiel von Franz Lehar (Stadttheater).

Montag, den 21. April, 15 Uhr: „Friederike", Sing
spiel von Franz Lehar (Stadttheater).

Montag, den 21. April, 20 Uhr: „Hotel Stadt Lem- 
berg", musikalisches Schauspiel von Jean Gilbert 
(Stadttheater).

Dienstag, den 22. April, 20 Uhr: „Friederike", Sing
spiel von Franz Lehar (Stadttheater).

Mittwoch, den 23. April, 20 Uhr: „Zarewitsch", Operette 
von Franz Lehar (Stadttheater).

Donnerstag, den 24. April, 20 Uhr: „Hotel Stadt Lem- 
berg", musikalisches Schauspiel von Jean Gilbert 
(Stadttheater).

Freitag, den 25. April, 20 Uhr: „Vogelhändler", Ope
rette von Zeller (Stadttheater).

Freitag, den 25. April, 20 Uhr: „Don-Kosaken-Konzert" 
(Erholungsheim).
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Neiferbaknstr.1 Larsonplatz 

empfiehlt 

guten ^ittegetieoii 
in und anßer dem Hanse. 
Preise: 90 und 40 Pfg.
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OsnInsS - HcsKs!
I'slspkon 3893 l- s I 6 Inn. IVluklsndsmm

Orö61e8 und vornekm8te8 ttau8 am ?1at26.
Hotel er8ten Fan868 - 70 Fremdenzimmer - 85 Netten - 8ämtliclie Zimmer 
mit Nieöendenf ^a.88er Nakr8tukl - Wein^immer - LekreibLimmer 
Orökte8 6ierre8taurant - Viner8 - 8ouper8 8pei8en nack der Xarte 
2U jeder 1^^682611 ^utounterkuntt Zimmer von 3.50 an.

6



Sonnabend, den 26. April, 20 Uhr: „Zarewitsch", Operette 
von Franz Lehar (Stadttheater).

Sonntag, den 27. April, 15 Uhr: Stadttheaterprogramm 
unbestimmt; siehe Tageszeitung oder Theaterzettel.

Sonntag, den 27. April, 20 Uhr: „Vogelhändler", Ope
rette von Zeller (Stadtthealter).

Montag, den 28. April, 20 Uhr: „Hollandweibchen", Ope
rette von Kalman (Stadttheaster).

WUSNlMS^
W llbing W
W ^1. ^rebensciiim M
N l^slefon 2434 ^unkerstn. 22 W
M ^omöopcitllis W
W /^üopsiiiiL Zioclismie W

N!!Ml!!»!l!l!lV!Sl!MWMl!ll!«

lVIsui-i^lo L Oo, Llbing 
Ind.: I-iarmann iiasss

^otes LtZclt 6lding
Sege^über clem ^iöiuplbciknkOf. ftoll. LdÄUsZe 3O 

^elepkon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg, Denkmal. Fremdenzimmer mit 
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.
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kürzer-^essourLS 
Oekonorn: k^. ö I e r. 

k'rieärieb XVüüelm-?Iut2 20.
Telefon 3131. L1bin^ 

Oroker 833! unä Ourten. 
?3mi1ien- unä Oe8e1l8Lb3kk8- 

^immer kür Vereine unä 
?3müien - ^e8tliekkeiten.

K3l1e unä ^V3rme 8pei8en 2U 
jeäer ^3Ze8xeit.

Meldung
Königsberger^Ise^Ioks 
Inb. Ou8tav läerrmann, LlbinZ 
VV388er8kr33e 37 - 3^e1. 2316

^inäerUeck, in Oelee, 
^eunauZen unä anäere Lpeisen 
eigener Zubereitung.

fksieks /^uswabl, gssebmaekvolis, Spants ^onmsn
kinäen 8ie bei äer

Uöbel-rsbrik?aul Lentr
Spisrin^slr. 20 ?sl. 2928. 61bin§ >ViLkeImstr. 16

6ek3nnt kür ZeäieLen8te Arbeit unä pünkMebe biekerun^
:--------: M^sne Hsckler- uncl Pol8ler^ver?<8lät1en

Ksls - MzssIkelLS
?ernruk 2426. LlbinZ 8ebmieäe8tr36e 3.

In- unä guslanäiselis Zpsrislitswn. 
Lilligsts Oi'ogsnpi'kisk bei nu>» guisi» Uusliiäl. 

blsi'nsnalvskn. öi'unnen.
kiollbemis. ^Ilopsibis. 3omöopaikis
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirche«:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kiirschnerstrahe. Erbaut 
1238—1246. Umbau 1504 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger «Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26. 
Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14. Jahr- 
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Erbaut 1881—85 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstrape 12/1).

Ev. Pfarrkirche zürn Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeup. Mühlenöamm. Erbaut 
1899-1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denk:« als:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Plotz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von «Pros. Miller jun.
F. Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Pros. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von «Pros. Neinholö Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. «Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Aussichtspunkte:

(Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche

(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestaltet.

Nathausrurm
Gesamt-Hohe 54,50 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 37 m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal- geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr Eintritt frei.
Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstrahe 16: geöffnet Mon

tag unö Donnerstag 16.30—18.30 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—13 

unö 16—19 Uhr.
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Lssueds mied!
bsclsulsi kloekgsnuk!

KoncÜtorsi 7suk6, Wiking
^Itsr IViarkt 7

W. l^ötks ^isekilg.
Inkaber Lümunlß 8sus^sIeS, 0pt!kermei8ter 

8M>-8»rl!M M saüsniö LvssmpU 
^11er stärkt 32 LSdsng Inn. Mklenciamm 16

Oe^runäet 1875 

-------------- ...^7^ ^77^7^77^ H-

Hste! MV r?srsE Vsvfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhos. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

Lulo-, l-iokt- unl! Lnlg88ösgnlzgen 
L!i!iWu!gtos8N

Reparaturen 8ämt1. Fabrikate 8edne1l8ten8.

Oebr.
L!ektri8cke Kraitfabrau8rÜ8tun^en 

8turrn3tra88e 2 LMing Telephon 2697 
Oiii^ielle I^eparaturwerk8tatt äer Inrma 

Kodsi't Vvsok O., 81utt§art.
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Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich-Räuberstraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medezinische Bäder. Geöffnet von 10—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kaffen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medezinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiftstrahe 4. Fernruf 3310.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—13 Uhr, wochentags von 
9—13 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.30, Schüler 
0.30 RM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 13—16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.30 RM., Kinder 
0.23 RM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9^2 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr.

Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

6. >V. petersen
papierbanälunZ

LSKing 
^lter stärkt 33 Tel. 2797

Papier- u. Xeicdennarea, 
kontorartikel, OoläiüULeäer- 

datter, Zckreibmasckiveu, 
VervielialtiLUllLs - Apparate

LoühstttBs stube 
Matttztes

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Berücksichtigt bei Suren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Zirmen find als solide und reell be nnt! 
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kuckkanälunZ

Larl peicder
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Wm§Mävm§6§6sä
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krieär. VViIkelm-?Iat2 8 7'elepkon 3868-3869 

2^vei88tellen: l'olkemit — — OLlseebaä KakIberZ
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Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 6" 6" 704 usw. in Abständen v. 48 Min. bis 18" 
ab Vogelfang 6" 720 30^ usw. in Abständen von 48 Min. bis 19^

b) Sonntags
ab Alter Markt 6" 6" 6" usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20" 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der StadUinie 1. 
ab Reichsbahnhos in 8 Minuten-Berkehr durchgeführt bis 

Vogelfang von 900-20" Uhr.
ab Vogelfang 6" 6" 720 usw. in Abständen von 24 Min. bis 20"

4.40
445
4^6

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

50'
506
459

(Tag-Verkehr).

Linie 1 ab Heimstätten 5" alle 8 Min. bis 21^, 21."*, 2208*, 22"* 
(* bis Friedr. Wilh.-Platz) 

„ Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21", 22°^* (* nach 
Pangritz Kolonie außer Sonntag) 22"

Linie 2 , Pangritz Kolonie 5" alle 8 Min. bis 21", 21^* (* zum 
Reichsbahnhos)

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^^ nach Pangritz Kolonie.
„ Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21"
„ Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 22"

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 22^* (zur 
Ziesestraße).

„ Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22 Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0"
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22", 002 1"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhos nach Pangritz Kolonie 23", 0"* (nur Sonntag).
„ Pangritz zum Reichsbahnhos 22", 0°?, 1"*, (* nur Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

Bitte auch die letzte Deckelrückjeite zu beachten!
18



?rieärieü-XVi1be1mp1at2 19. klbmS k'ernruk 2039. 
^Itrenomierte8 H3U8 eilten I^an§e8. Zentrale unä äock 
ruluZ8te I^aZe mit?rüb8tüek8terra88e. Lr8tk1a88i§e KüLlle 
unä Keller. ^utmerk8ame 6eäienun§. Nit^lieä äe8 V.K.K.O. 

^entralkei^unA. ^.utoZarra^e.

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mae Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
Ratskeller-Weinstuben, Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 19
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chauffee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RiL 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3.00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, PotL-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 19^ 3.50-5,00 7.00-10.00 RM
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel.3591/92 3.50—4.50 7-9 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM 
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50—4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2.50-3.00 RM 
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstraße 37

Tel. 2520 2.50-3.00 5.00 RM
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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NKsi'iSnkui'N
Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasie 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"') — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof. Nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick aus die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
AuskunftsteLLe: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesarnen, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Kri e- 
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empsehlens- 
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lindenkrug, Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

L 00>, 
l'elepkon 2393 Oe^ründet 1870

21



t

!

§

M §«ZTS°OSZ6^
MML6I*6Z LMsZA

i 
! 
)

r
z 
s

?

?
?

_

^1M!!!M!i!M1MM!M1IiiMMMi!I!MMM1i!MNMM'.!!M!!I!MM

I m. ^ube Witwe I
Z l^ernruk 2363 Hckei^tl-. lb/19 Z

^riI<olLi§LN, Ltrürnpts, >Vottwaren 
Z K!N<tsrau88tat1unLsn, Mo^s^'L^en D

—WSs^8S-ZG»«ivßL5cSsiÄrs^g —— Z
nl!IIII!!II!!»!NiII!!!!»!!!!i!!!II»!NIiI!l«I!U!III!»IIII!»!NIII!I!!IHI!!!IIttIIttI!i!iIII!IIttIMII»III!IIll^

Anzeigen
finden die weiteste Verbreitung im

westpr. verkehrswart
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AM MM"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Ladiner Majolik-Lrzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

6oi1selis!!<
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6

Cadiner Schloß

Besichtigungen im Sommer: Werktags von 
10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr. i 
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr. 
Sonntags von ^212—^/24 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Büßtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

Bestellen Sie das

Slbinm Tageblatt
preis monatlich frei Haus 1.25 Mark.



LorZ8ame Pflege finden be8on- 
der8 die V/erbedrue1c8aeüen der 
modernen Oe8eüäft8reklame

ä8uek unck Der ksAKÜr uekeeer
?1ei8cl2er§tr. N LIding ^emspr. 2769

die für den privaten und §e- 
8Lüäftiieken Ledark benötigt 
werden, liefern wir in 2weck- 
mä88i^er und neuxeidieüer ^uf- 
maeüunZ.



Ssiritt<rssvLrBf<rh<rk<r*ten
von nach über Fahrpreis

2. Ul. Z.Ul.

Deutsch-Eylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marie nburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Eurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Cadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Eadinen u. Succase- 

Haffschlößchen
Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing

Marienburg 
Osterode

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wocmditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5,30 3,50 
7,40 4,90 
5,40 3,60 
5,20 3,50 
4,20 2,80 
2 304,50 
2,601,70 
1,80 1,20 
7,104,70 
5,- 3,30 
3,90^2,60 
2,401,60 
1,604,10 
7,404,90 
8,70 5,80 
1,50 1,- 
2,- 1,30 
4,20 2,80 
2,80 1,90 
1,- 0,70 
6,40 4,20 
8,80 5,80 
8,80 5,80 
3,- 2,- 
3,90 2,60 
2,20 1,50 
5,10 3,40 
5,30 3,50 
2,40 1,60 
5,70 3,80 
1,70 1,10 
5,10 3,40 
3,30 2,20 
0,90 0,70 
1,20 0,90 
1,50 1,10 
1,80 1,40 
2,10 1,60 
2,50 1,80 
2,80 2,00 
3,20 2,40 
3,20 2,40

8,60 5,70 
4,- 2,90

5,20 3,50 
5 - 3,30 
2,20 1,50
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Frauenburg Elbing 6,403.90
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 9,20 610
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5,80 4 30
Königsberg Pr.Hbf. Elbing 11 — 7,20
Maldeuten 4,20 2,80
Marienwerder 2,90 1,90
Neuhakenberg 0,90 0,60
Rachelshof 2,30 1,50
Äehhof 1,90 1,30
Riesenburg 2,70 1,80
Stuhm 1,10 0,70

Marienwerder Deutsch-Eylau Riesenburg 4,20 2,60
Westpr. Dianenberg 1,20 0,80

Elbing Marienburg 5,10 3,80
Freystadt Westpr. 2,20 1,40
Garnsee Westpr. 1,30 0,50
Gr. Rosainen 1,10 0,90
Gunthen 1,30 0,70
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 13,80 9,90
Marienburg 2,90 1,10
Neuhakenberg 2,10 1,90
Rachelshof 0,70 0,40
Rehhof 1,10 0,50
Riesenburg 1,60 1,70
Sedlinen 0,70 0,10
Stuhm 1,90 1,50

Stuhm Elbing Marienburg 3.30 2,30
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 12 — 7,20
Marienburg 1,10 0,90
Marienwerder 1,90 1,70
Neuhakenberg 0,30 0,30
Rachelshof 1,20 0,20
Rehhof 0,90 0,80

26



Konsulate in Ost- und westpreuhen.
- Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9 -12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21. 
ß^ fFernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 

Ostpreußen.
» Dänisches Konsulat, Kömgsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e Fern

ruf ? Bürostunden 9 — 13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.
Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstratze 30, Fernruf 2108 

Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.
Eftländisches Konsulat, Königsberg i. Pr.. Friedrichsburgerstraße 5. 

Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

FinnländischesKonsulat, Königsberg i. Pr. Altstädi. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46 131. Bürostunen 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

"-s- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3 
Fernruf 1795. Büroftunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen 

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste.
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9 -13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

Großbritannisches Vize.Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

-ß Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
- s- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Büroftunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

- s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergafse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

- s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und G 1 b i n g.

- Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

- ß Oesterreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-ß Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf d Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.
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»-j- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Johannisburg, Oletzko und 
Goldap.

»1- Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf ? Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen,

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9 — 16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpieußen.

' Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf- 
1263—1264. Bürostundcn 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

' Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstcaße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostundcn 9 12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

'-st Schweizerisches Konsulat, Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz 18. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit * bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch -st gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexeguatur erteilt ist.

h LbrM WM Elbing 
Neustädt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674.
Empfehle meine Gasträume

Fremdenzimmer 2.50— Mark / Betten von 
1.— Mark an

8pmZn bei billigM kmebnung ru j. Ings8rslt 
Mittag- und Abendessen. Große Portion 

schon von 50 Psg. an
Siammessen 80 Pfennig und 1 Mark

Wochenabonnement 5.25 Mark.
Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.
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1^ eitunA:
Intendant Dr. Nartin ?riedmann, ^tellinitkeater

Hannover
und Intendant Nax 8piek, Ltadttkeater Llbin^

Spiel-Plan -
^rieäerike .... I^etiär 
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Lnöifnung äsn Zpisirsil:
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^^ssris^ilLS
8inA8piel von k^ranr l^ekär

ZpieUeitunZ unO mu8ik3li8cke I^eitunA: 
Intenännt Dr. i^Lrtin brieämann


